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Betbanien 

am  2oflsn  Merz 
1809. 


SJLISBÜRT: 
Gedruckt  bey  Francis  Coüpee, 
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I  Dank-Pialm  ^ 

1^  zu  dem  |j 

I  Jubel-Fefle  | 

\  \                         und  der    '  |^ 

^  & 

^  Scnmei/iun^  |» 

^  des  & 

i  ^ 

^  neuerballten  Kircben-'Saals  |^ 


I 

I 

I 


CHOR. 

G  ehet  zu  Seinen  Thoren  ein  mit  Danken 
und  zu  Seinen  Vorhöfen  mit  Loben,  Danket 
Ihm,  lobet  Seinen  Namen,  denn  der  Herr  ist 
freundlich  und  Seine  Gnade  Währet  ewig  und 
Sseine  Wahrheit  für  and  für, 

GEMEINE. 


Brüder»     Unfer  Herz  und  Mund  lobfinge 

Gott  unferm  Herrn,  der  große  Dings 
An  Seinen  armen  Sündern  thut* 

SehvjeßernoO  wie  viele  Liebs -Bewiefe 

Ermuntern  uns  zu  Seinem  Preife, 
Wie  meint  Er  es  mit  uns  fo  gut  i 

yrf//ifT         Wir  find  von  Ihm  crwehlt ; 
A^s  Gnaden  mitgezehlt 
Zu  der  Heerde,  die  Er  regirt 
Und  fchüzt  und  führt. 
Wo  keins  der  Schäflein  Mangel  fpiirt^ 


LITÜRGUS. 


Es  war  Sein  ew'ger  Liebes- Rath  .» 
AUhier  ein  Häuflein  gläubiger  Seelen 
Zu  Seiner  Heerde  zuzuzehien, 
%\im  Lobe  Seiner  herrrchen  Gnad. 


•<aiT9     Ä,  OHM 


Wie  Tiele  Proben  Seiner  Hiild 
Bey  Seiner  treuen  Hirten -Pflege 
Und  Leitung  auf  dem  Lebens«  WegCj, 
."Wie  viel  Erbarmen  und  Geduld 

Hat  Segenfvoll  auch  die  Gemein 
Hier  in  Bethanien  erfahren, 
In  dem  Zeitraum  von  fumfzig  Jahren, 
Wer  folk'  fich  beut  nicht  dankbar  fieu^n  l 


CKOR. 

Freuen  und  FröHch  müssen  sejn  in  Dir,  die 
nach  Dir  fragen,  und  die  Dein  Heil  lieben^ 
müssen  immer  sagen  :  Hocligelobt  sej  Gott ! 

O  wer  nur  immer  bey  Tag  und  Nacht  Dein 
zu  geniessen  recht  wär'  bedacht,  der  hätt' 
ohne  Ende  von  Glück  zu  sagen,  und  Leib  und 
Seele  müsst  immer  fragen :  Wer  ist  wie  Du  ? 


GEMEINE. 


Brüder,     Grofs  i(l  Seine  Huld,  und  kaum  zu  fafien> 
Dafs  Er  mit  fo  sündiger  Art, 
Als  wir  find,  fo  nah  fich  eingeladen  ; 

Ssh^jjeßern,  Wahrlich,  t^Te  Sein  Herz  fo  zart 

Mit  uns  armen  Würmlein  umgegang^Uj. 
Dahin  werden  keine  Worte  langen ; 

Durch  Sein  Bitten  und  Sein  Flehn 
Iii  uns  £iiiidsrn  wohl  gsfchehn« 


CHOR. 

Er  ist  der  Heilige.  Wir  sind  Süüdei'  und 
ßlüd  doch  Sein  Augeamerko 


LITURGU3. 

Das  große  Evangelium : 

DaSS  die  ViRGEBÜNG  ALLER  SüNBEST 

In  Seinem  Opfir  ist  zu  finden—- 
Für  uns  voll  Troft,  für  Ihn  voll  R.uhm» 

Soll  auch  in  diefem  Kirchen- Saal 
So  oft  das  Friedens- Wort  ertönet : 
Wir  sind  durch  Jesu  Tod  versÖhhet^ 
Bey  jeder  Tauf  und  Abendmahl ; 

Durch  Seine  mächt'ge  Gottes-Kraft 
Herzen  in  Lieb*  zu  Ihm  entzünden j 
Mit  Ihm  und  unter  fich  verbinden. 
Und  zeiges,  dafs  es  Flüchte  fchaiFt> 


GEMEINE. 

pir,  o  Herr,  und  Deinem  groffen  Name* 

Haben  wir  dies  Haus  erbaut ; 

Lafs  nun  Deinen  Dir  geweyhthen  Saamen, 

Der  auf  Deine  Güte  traut, 

Jedesmahl,  wenn  wir  hier  vor  Dich  treten^ 

Dir  lobfingen»  Dich  im  Geift  anbeten> 

Deine  Gnaden  volle  Näh 

Fühlen,  als  ob  man  JÜich  sah. 


CHOR. 

Siehe  da  eine  Hütte  Gottes  be  v  den  Kensclien  ! 
Wie  lieblich  sind  Deine  VVohaungen  lierr 
Zebaoth  ! 

Deiae  Lust  ist  bef  deß  Merischenkiudero,  und 
Ilif  iiie  Wobüuug  bev  denen,  die  zersohiagenen 
üeizens  uad  gedeiiiüthigten  Geistes  siad. 


GEMEHSTE. 


Herr  und  Gctt,  zu  Deinen  heil'gen  Füiseii 
Lafsen  wir  jezt  uiifern  Dank 
l'ief  gebeugt  iliilen  Zähren  fliefsen, 
Uater  frühem  Jubel-Klang, 
33afs  Du  mifer  Herzens- Flehn  erhöret 
Und  uns  diefcG  Friedsiis« Pinns  befchsret. 
Und  beym  Bau  mit  ireaer  iiand 
Alks  üa^iiick  abg^^audt. 


Alle,  die  uns  find  zu  Hillf '  gekommen 
Bey  dem  Bau  mit  Rath  und  That, 
Und  fo  liebreich  haben  Thell  genommen^ 
Wülle{l:  Du  nach  Deiner  Gnad 
Mit  recht,  reichem  Segen  üoerfchütten. 
Darum  wir  Dich  jezs:  einmuthi^  bitteia  j 
Du  hail  es  durch  lie  gethan  ; 
Blicke  US  recht  freundlich  an. 


7^ 


LITURGUS:. 


O  Du  unfer  blutiger  VersUhner, 

Haupt  und  Herr  der  Kreuz-Gemcln§> 

Segn*  und  falbe  alle  Deine  Dien«  , 

Die  hier  gehen  aus  und  ein. 

Lafs  auch  hier  den  theuV  erkauften  Seele» 

Nie  es  an  Evangeliften  fehlen, 

Die  Dein  Wort  und  Sacramcnt 

Rein  behalten  bis  ans  End. 


GEMEINE. 


i^afs  uns  Derne  fttfsen  Himmels-Lelirafc 

Aus  dem  edlen  Lebenswort 

Andachtsvoll  und  recht  aufmcrkfam  höre© 

Hier  an  diefem  Segensort ; 

Lc!t  ein  jedes  wurdiglich  der  Gnade 

Auf  dem  ihm  von  Dir  beftimmtcn  P/afIe$ 

Lafs  die  Kinder  der  Gemein 

Dir  zur  Ehre  wohlgedeyhn« 


KINDER, 


J«  lafs  auf  Dem  Verjthuen 
Uns  wachfen,  bUlhn  und  grilntii, 
Und  Dir  von  Tag  zu  Tagen 
Stets  fchönre  Fruchte  trageiu 


ZWEY  CHÖPvE.' • 

E.  Haüpt  Deiner  ICreuz-Gemeine,  befuchoft  Derne  Hutte^ 
Ja  wohn*  in  unfrer  Mitte  und  fegne  grcfs  und  kleine. 

2,  Den  Augen  ungefenen  ift  Er  m  unfrer  Mitte, 
Und  kennbar  find  die  Tritte,  wo  Seine  Fufse  gehen, 

I.  Vernimm  mit  Wohlgefallen,  was  wir  in  uferm  Grade 
Zum  Lobe  Deiner  Gnade  mit  fchwacher  Stimme  lallen» 

SS.  Jaunfer  fchwach  Beftreben  erquickt  den  Freund  der  Sun= 
Wenn  wir  als  Seine  Kinder  auch  lallend  Ihn  erheben,  [der, 

I  und  2.  Einft  wird  im  Jubelklang,  vereint  pit  Engelchoren 
Gott  und  dsm  Lamm  z,vl  Ehien,  der  hohe  Lobgefan^ 
vollkommen  fejn  zu  hören. 

ALLE 

Heilig»  bellig,  liellig,  Vierde  gefungen 
Von  allen  Menfchen  und  Engci-Zungeup 
Gott  und  dem  Lamm, 

Alles  far^  Amen  den  Herrn  zu  loben, 
likv  auf  d-ci-  Erd  und  im  Himmel  droben^ 
Was  Othem  hat « 


